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Staus bei Brücke reduzieren
BeimRheinübergang Vaduz–
Sevelen startet am 24.August
ein Verkehrsversuch. 7

«Herzblut»-Ausstellung
Schreiber undDenker Georg
Tscholl trug in Grabs Texte
zumThema Berge bei. 3

Plötzlich stürzte die Brücke ein
Amspäteren Freitagnachmittag, 14.August 1970, brach die Strasse Buchs–Schaan ein.

Buchs/Schaan Genau vor 50 Jahren
passierte etwasUngewöhnliches: Kurz
nach 17Uhr sackte ein Pfeiler der
Rhein-Strassenbrücke ab und riss die
Fahrspur völlig deformiert indieTiefe.
Es geschah ausgerechnet während
einer Kontrolle der Pfeiler. Schon in
den vorangegangenen Jahren wurden
an den Pfeilern Sicherheitsmassnah-
menvorgenommen.DasFlussbettwur-
de jedoch zunehmend instabiler, und
der Fluss führte wenige Tage vor dem
UnglückbeträchtlicheWassermengen.

Die Brücke musste sogar für den
Schwerverkehr gesperrt werden. Als
der Baggerführer am Unglückstag mit
SicherungsarbeitenamPfeilerbeschäf-
tigtwar, senkte sichdieRheinsohlehier
nicht unerheblich. Das war der Todes-
stoss fürdie 1929eröffnetenRheinbrü-
cke. 41 Jahre lang tat sie ihren Dienst.
Schon ihreVorgängerin –die alteHolz-
brücke – ereilte einähnlichesSchicksal.
Sie wurde beimHochwasser 1927 zer-
stört und teils fortgeschwemmt.

Der ungewohnte Brückeneinsturz
1970hatte einkleineresChaos zurFol-
ge.Zuerstwurdedas indenFluss geris-
seneTelefonkabelmitDrahtseilen aus
der Gefahrenzone gebracht. Dann
mussten der Verkehr umgeleitet und
eine entsprechendeBeschilderung an-
gebracht werden. Für die liechtenstei-
nischenPostautosgabeseinenSonder-
fahrplan. (H.R.R.) 9

Dieses Foto entstand kurz nach dem Einsturz der Brücke und zeigt das Auto von Unternehmer Paul Klaus aus Buchs, das ins
Wasser rutschte. Bild: Archiv Hansruedi Rohrer

Ein Motel als nächster Baustein
Stadt, BZB,NTB und dieNTB-Stiftung stellten amMittwoch gemeinsamdasCampus-Projekt vor.

Buchs 1300 Studierende, etwa 500
akademische Mitarbeitende und For-
schungsleistungenvonüber40Millio-
nenFrankensindbeeindruckendeZah-
len, welche die Interstaatliche Hoch-
schule für Technik Buchs (NTB)
ausweist. Ab 1. September wird sie als
Departement Technik zur «OST –Ost-
schweizer Fachhochschule» gehören.

Ebenso eindrücklich sind die Zah-
lendesBerufs- undWeiterbildungszen-
trums Buchs (BZB) mit 2500 Lernen-
den in 18 Berufen. Mit der Lancierung
des Campus-Projektes soll dieser Bil-
dungsstandort, zu dem auch die Inter-
national School Rheintal zählt, zeitge-
mäss weiterentwickelt werden. Dazu
gehört auch die Ansiedlung von inno-
vativen Unternehmen. Ein Beispiel ist
die Brusa Elektronik AG im zurzeit im
Bau befindlichen Industriegebäude in
der Fegeren.

Als nächster Baustein wurde am
Mittwoch in der Mehrzweckhalle des
BZBdasProjektCampus-Motel vorge-

stellt. Es soll zwischen dem BZB und
derNTB imBereichderHanflandstras-
se entstehenund sodie beiden Institu-
tionen verbinden.

Nebst Zimmern für Studierende,
Studios undAppartements für externe
Fachleute undDozierende soll es auch
einöffentlichesRestaurantbeinhalten.

Mit demBaudesMotels soll dieHand-
landstrasse umgestaltet werden und
zwischen den beiden Schulen eine Be-
gegnungszone entstehen. «Die Er-
schliessung der NTB wird künftig di-
rekt von der Langäulistrasse erfolgen,
womitkünftigMitarbeitende,Besucher
und Lastwagen zum NTB nicht mehr

durchs Quartier fahren müssen», er-
klärte Stadtpräsident Daniel Gut. Für
die Umgestaltung der Verkehrser-
schliessungwerden imInvestitionsbud-
get 2021 der Stadt Buchs 1,5Millionen
Franken aufgenommen. 5

Hanspeter Thurnherr

Die Referenten im Corona-Abstand: Unternehmer Josef Brusa; Stadtpräsident Daniel Gut; Richard Brander, Präsident Bau-
kommission CampusMotel; NTB-Rektor Lothar Ritter und BZB-Rektor Beni Heeb (von links). Bild: Hanspeter Thurnherr

Turnwerk wird
feierlich eröffnet
Mels Nach nur sieben Monaten Bau-
zeit stehtnundieneusteSportstätteder
Region. Das Turnwerk Südostschweiz
entstandaus einer alten Industriehalle
undstehtnunTurnernaber auchande-
ren Sportlern zur Verfügung. Die Um-
rüstung kostete 1,1Millionen Franken.
Das Turnwerk Südostschweiz bietet
1300 Quadratmeter Platz für Sport-
und Bewegungsangebote.

AmWochenende sind die Tore für
die Öffentlichkeit weit geöffnet. Den
GästenwerdenzahlreicheAttraktionen
geboten und man kann sogar selbst
Turnen.Allerdings sindamEröffnungs-
tag Schutzmassnahmen wegen der
Coronapandemie zu beachten. (pd) 29

Tödlich Verunglückte
waren erfahren
Vättis Die vier Spanier, die am Mitt-
wochabend auf einer Canyoning-Tour
imCalfeisental umsLebengekommen
sind, waren erfahren. Das sagte die
St.Galler Kantonspolizei an einer Me-
dienorientierung. Sie seienauch schon
in anderen Schluchten gemeinsam
unterwegs gewesen. Drei der Verun-
glücktenkonntenamspätenMittwoch-
abend von den Einsatzkräften
gefunden werden, nach dem vierten
wurde amDonnerstag weiter gesucht.
Bei der Suche waren zeitweise bis zu
100HelferinnenundHelfer imEinsatz.
SiemusstewegenderWitterungmehr-
fach unterbrochen werden. Die vier
Männer aus Nordspanien wurden ver-
mutlich von einem heftigen Gewitter
überrascht undvonStein- undWasser-
massenmitgerissen. (wo) 7

Ihr Fachpartner für Holzbau-
Planungen und Gesamtlösungen
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Trauzeugen
nach31 Jahren
wieder gefunden

Suchaktion Vor 31 Jahren woll-
ten Thomas und Susan Gehrig
in Island den Bund fürs Leben
schliessen. Das letzte fehlende
Puzzleteil waren die Trauzeu-
gen.EinSt.GallerPärchen stell-
te sich zurVerfügung. InderEu-
phorie vergassdasBrautpaar je-
doch, die Namen der Trau-
zeugen zu notieren. Nach 30
Jahren ohne jeglichen Kontakt
machte sich das Paar aus dem
KantonBern zusammenmitRa-
dio SRF1aufdie Suchenach sei-
nen Trauzeugen (Ausgabe vom
Dienstag).DerAufrufwar nicht
umsonst: Wie SRF1 auf Face-
book schreibt, hat sich das
St.GallerPaar gemeldet. «Nach
dem Aufruf schickte mir meine
Frau eine SMS und sagte, dass
ich wohl gesucht werde», er-
zählt Markus Zöllig, der Trau-
zeuge von Thomas und Susan
Gehrig. «Offensichtlich hat die
Hochzeit wunderbar funktio-
niert. Sonst wären die beiden
nicht nach über 30 Jahren im-
mer noch zusammen.» Schon
bald soll ein Treffen der beiden
Paare stattfinden. (rek)
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Eine Publikation der

Fachleuterekrutierenwirdeinfacher
Ein attraktiver Campus Buchs ist für die regionalenUnternehmen und denBerufsnachwuchs ein grosser Vorteil.

Hanspeter Thurnherr

Buchs «Wir wollen einen star-
kenBildungs-, Forschungs- und
Wirtschaftsstandort Buchs und
Region Werdenberg. Denn in
Zukunft sollenmehr jungeMen-
schen in der Region studieren
und forschen – und hierblei-
ben», sagte zuBeginnStadtprä-
sidentDanielGut.DiePolitische
Gemeindehabebereits 2010 im
Masterplan einen Campus im
Gebiet Hanfland-Fegeren vor-
gesehen. Die Gestaltung des
Quartiers werde von der Stadt
mitunterstützt, wovon die Be-
völkerung profitiere. Die Hanf-
landstrasse werde im Bereich
NTB/BZBzurBegegnungszone
umgestaltet, für den Langsam-
verkehr aber offen bleiben. Die
heutigenNTB-Parkplätze imSü-
den werden an die Nordseite
verlegt und von der Langäuli-
strasse erschlossen.AnderBür-
gerversammlung vom Novem-
ber beantragt die Stadt 1,5Mio.
Franken im Investitionsbudget
2021 (siehe Titelseite).

«EinhoherAnteil der Schul-
abgänger geht in die duale Aus-
bildung.Rund78Prozentbewe-
gen sich im Angebot des BZB»,
unterstrich BZB-Rektor Beni
Heeb die Bedeutung «seiner»
Schule.An ihrendrei Standorten
Hanfland, Langäuli und Salez
werden 2500 Lernende unter-
richtet. Schon heute arbeiteten
BZB und das Berufsbildungs-
zentrum Sarganserland zusam-
men. Bis 2022 sollen sie zu
einem Berufs- und Weiterbil-
dungszentrum zusammenge-
führtwerden.Damit soll dieBe-
rufsbildung harmonisiert sowie
die Infrastruktur höher ausge-
lastet werden.

Lernen, lehren, forschen,
Freizeit lebenundwohnen
NTB-Rektor Lothar Ritter prä-
sentierte das Logo der «OST-

Fachschule der Ostschweiz».
Denn ab 1.September wird das
NTB Teil der OST mit ihren
sechsDepartementen sein. Rit-
terwirdabdanndas inBuchsan-
gesiedelte Departement Tech-
nik leiten.

«OST Buchs» werde eine
moderne Hochschule sein.
Denn heutewerde von den Stu-
denten und Dozenten lernen,
lehren, forschen, Freizeit leben
undwohnenauf einemkompak-
ten Gelände erwartet. «Hier
sind wir schon heute bevor-
teilt», sagteRitter.DerCampus
BuchszusammenmitRhysearch
als«Forschungseinheit»ermög-
liche den Austausch zwischen

arbeitenden, studierenden und
forschenden Personen.

WieRichardBrander, Präsi-
dent der Baukommission Cam-
pus Motel NTB, ausführte, soll
ein Motel mit einem öffentli-
chenRestaurant für etwa 70 bis
90Personen, vierWohngruppen
zu je vier Zimmern für Studie-
rende, zehn Studios für externe
Fachleute, zehn Appartements
für das Zentrum für Präzisions-
industrie Alpenrheintal und
zehn Appartements für Dozen-
tenentstehen.ZurZeit laufeder
Projektwettbewerb. Die Jurie-
rung der 26 eingereichten Pro-
jekten findet Anfang Oktober
statt. «Das Siegerprojekt wird

MitteOktoberderÖffentlichkeit
vorgestellt. Vom 16. bis 20.Ok-
tober können zudem die Wett-
bewerbsbeiträgebesichtigtwer-
den», sagte Brander. DasMotel
wird von der NTB-Studienstif-
tung finanziert. Einer der Stif-
tungszwecke ist derBauundBe-
trieb eines Studentenhauses für
preisgünstige Unterkünfte. Der
Baubeginn ist auf 2022geplant.

Attraktivitätdes
Bildungsstandortes stärken
Im von Ralph Dietsche geleite-
ten Podiumsgespräch waren
sichalleTeilnehmereinig:Cam-
pus – wobei explizit, auch die
International School Rheintal

dazugezählt wurde – undMotel
werdendieAttraktivität desBil-
dungsstandortes Buchs weiter
stärken.

Josef Brusa von der Brusa
ElektronikAG, sagte: «Fachleu-
te zu rekrutierenwirdeinfacher.
Es ist wichtig, dass wir diese lo-
kal ausbilden können und dass
sodie Jungenhierbleiben.»Sei-
ne Firmawird in das imBau be-
findliche Industriegebäude in
der Fegeren einziehen. Buchs
sei für seinUnternehmenwich-
tig,weil dieStadtdankBahnhof,
Hotels, Restaurant, Wohnmög-
lichkeiten und kurzer Arbeits-
wege für seine Mitarbeitenden
attraktiv sei.

Sargans Die Initianten durften 26 Gäste im Hotel Post in Sargans
begrüssen. Christine Palm (von links), PetraGuntli, ClaudiaGonza-
lez, Ernst Richle undMonikaGrünenfelder. Am9.September findet
das nächste Onko-Café statt. Bild: PD

Onko-CaféSarganserland-Werdenbergerfolgreicheröffnet
Absurder Zufall
«Entlaufener Hund nach knapp
zwei Wochen gerettet»,
Ausgabe vom 13.August

Direkt auf der Seite nach dem
Artikel über die eindrückliche
Rettung einesHundes folgt die
lockendeWerbung für Fleisch-
käse und Poulet-Schnitzel. Zu
Recht hatman beimHund
keinenAufwand gescheut, um
das Leben zu erhalten.

Da fragtman sich schon,
warumwir nicht alle empfin-
dungsfähigen Tierarten gleich
behandeln und sie vor Leid
schützen. Aber nein: Rind,
Schwein undHuhnwerden
nicht nur nicht geschützt,
sondern sogar aktiv als Pro-
duktionsmaschinen benutzt
und amSchluss schonungslos
geschlachtet.

Da kommen einemgleich
die Bilder desHaustierbesit-
zers vor Augen, dermit der
einenHand seinen Liebling
streichelt undmit der andern
ein Stück getötetes Tier zum
Mund führt.

Leserbriefe

Es gibt aber keinenGrund, die
einen Tiere so zu lieben und
die anderen zu essen! Insbe-
sondere, weil diese Tierpro-
dukte sogar nachweislich
keinesfalls lebensnotwendig
sind, sondern gesundheitlich
nachteilig gegenüber pflanzli-
cher Kost. Darum: Tiere sind
unschuldig und sie verdienen
es alle, so behandelt zuwerden
wie der geretteteHund.

RenatoWerndli,
Jakob-Oesch-Strasse 1, 9453 Eichberg

Nördlich des BZB und der NTB befindet sich das Industriegebäude im Bau, in das die Brusa Elektronik AG einziehen wird. Bild: Michael KyburzAktuell informiert mit
demW&O-Newsletter
Jetzt anmelden unter
abo.tagblatt.ch/newsletter

Spielregeln für
Leserbriefe

Leserbriefspalten dienen der
Meinungsäusserung von Lese-
rinnen und Lesern zu Themen
von allgemeinem Interesse. Je
kürzer ein Leserbrief ist, desto
grösser ist die Chance, dass er
veröffentlicht wird. Leserbriefe
dürfen nicht länger alsmaximal
3000 Zeichen (inklusive Leer-
schläge) sein. (red)


	Front - Seite 1
	Front - Seite 2
	Werdenberg/Obertoggenburg - Seite 3
	Werdenberg/Obertoggenburg - Seite 4
	Werdenberg/Obertoggenburg - Seite 5
	Beilage - Seite 6
	Werdenberg/Obertoggenburg - Seite 7
	Beilage - Seite 8
	Werdenberg/Obertoggenburg - Seite 9
	Werdenberg/Obertoggenburg - Seite 10
	Ostschweiz - Seite 11
	Ostschweiz - Seite 12
	Rätsel - Seite 13
	Rätsel - Seite 14
	Radio/TV - Seite 15
	Wetter - Seite 16
	Schweiz - Seite 17
	Schweiz - Seite 18
	Schweiz - Seite 19
	Schweiz - Seite 20
	International - Seite 21
	Meinungen - Seite 22
	Vermischtes - Seite 23
	Vermischtes - Seite 24
	Wirtschaft - Seite 25
	Wirtschaft - Seite 26
	Wirtschaft - Seite 27
	Beilage - Seite 28
	Sport - Seite 29
	Sport - Seite 30
	Sport - Seite 31
	Sport - Seite 32
	Beilage - Seite 33
	Beilage - Seite 34
	Beilage - Seite 35
	Beilage - Seite 36
	Beilage - Seite 37
	Beilage - Seite 38
	Beilage - Seite 39
	Beilage - Seite 40
	Beilage - Seite 41
	Beilage - Seite 42
	Beilage - Seite 43
	Beilage - Seite 44
	Beilage - Seite 45
	Beilage - Seite 46
	Beilage - Seite 47
	Beilage - Seite 48
	Beilage - Seite 49
	Beilage - Seite 50
	Beilage - Seite 51
	Beilage - Seite 52



